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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
die dramaturgische Gestaltung der biblischen Passionserzählungen, die wir in den Gottesdiensten der Kar-
woche  gehört haben, bringt in der Spannung der „Hosianna“-Rufe an Palmsonntag und der „Kreuzige-ihn“-
Rufe am Karfreitag nicht nur das in Erinnerung, was damals mit Jesus geschah, sondern spiegelt oft auch 
auf der symbolischen Ebene die Hochs und Tiefs in unserem eigenen Leben wider. Anlässe für Höhe- und 
Tiefpunkte, für Anerkennung und Ablehnung, für Lob und Tadel, sind zum einen Leistung und Misserfolg, 
zum anderen aber auch Anpassung und Widerstand in Bezug auf Zumutungen, die unser Leben, auch das 
schulische, normieren und einengen. Solche Spannungen können nach christlichem Zeugnis nur in der 
geduldigen „Kreuzesnachfolge“ und der Hoffnung auf Ostern, die alles verwandelnde Macht Gottes, aus-
gehalten werden. Dem Glauben an die Auferstehung wohnt im Kern ein Protest inne, der sich gegen 
alle Formen beschädigten Lebens richtet. Der Gläubige blendet die negativen Erfahrungen  nicht aus und 
flüchtet sich nicht in die phantastische Illusion einer heilen Welt, sondern wendet sich gerade im Protest der 
widrigen Wirklichkeit zu, die er nicht willens ist, einfach hinzunehmen. Deshalb wird gerade im Schrei eine 
Urform des Gebets gesehen. Nach dem Zeugnis der ersten beiden Evangelien von Matthäus und Markus 
endet auch das Leben Jesu am Kreuz nicht romantisch verklärt, sondern mit einem lauten Verlassenheits-
schrei. Die Antwort auf diesen Schrei ist eine Überraschung: Ostern. Nicht selten ereignet sich auch in un-
serem Leben „Ostern“ unerwartet und zeigt sich in unverhofften Veränderungen, die eine tragfähige Lösung 
von Problemen beinhalten und oft neuartige Perspektiven eröffnen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
liebe Eltern, und Euch, liebe Schülerinnen und Schüler, eine frohe Osterzeit! 
 
Einen Hauch von Ostern konnten wir auch bei den Auseinandersetzungen um Unterrichtsausfall und Über-
stunden erleben. Die Eingaben von Eltern und Schülern, die gemeinsame Resolution und die gut vorberei-
teten Gespräche der Vertreterinnen und Vertreter des Schulelternrats, der SV und des Lehrerkollegiums mit 
dem Schulträger führten zu einem beachtenswerten Erfolg: nämlich der Zusage des Schulträgers, dass 
entgegen der Ankündigung vom 22.02.2011 auch künftig Unterricht im Falle von Langzeiterkrankun-
gen durch eine Fachkraft regulär vertreten und auch gesondert vergütet wird. Allen, die sich an der ge-
meinsamen Aktion beteiligt haben, vor allem dem Organisationsteam um Frau Herbst, sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt!   
   
Es gibt noch eine zweite gute Nachricht: Am 9. Mail tritt Frau Gorbahn ihren Referendarsdienst mit den 
Fächern Englisch und Deutsch an unserer Schule an und übernimmt den Englischunterricht von Frau Hei-
nemeyer, die leider bis zu den Sommerferien krankheitsbedingt ausfallen wird. Wir wünschen Frau Heine-
meyer eine gute Genesung und Frau Gorbahn einen guten Start an unserer Schule. Diese Anstellung zeigt: 
Es geht weiter! 
 
Die Unterrichtsversorgung des kommenden Schuljahres 2011/12 ist im Ganzen schon abgeschlossen 
und auch sichergestellt. Dessen ungeachtet  gibt  es  Veränderungen  konzeptioneller   Art,  die   den  
Sparmaßnahmen des Schulträgers geschuldet sind. So hat die Gesamtkonferenz vom  21.03.2011  be-
schlossen, dass  der  Unterricht künftig nach der Stundentafel 2 erteilt wird. Diese Stundentafel legt den 
Schwerpunkt ganz auf die Allgemeinbildung und verzichtet auf den personalintensiven Profilunterricht. Zum 
einen stellt der Wegfall des Profilunterrichts zwar einen Verlust alternativen  Lernens  dar,  zum  anderen  
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konnten das Programm und auch das Wahlverhalten der Schüler nicht in allen Bereichen überzeugen, so-
dass der Profilunterricht ohnehin einer kritischen Überprüfung unterzogen werden  musste. Zu  erinnern  ist, 
dass der Profilunterricht 2004 vor allem deshalb eingerichtet wurde, um die 3. Fremdsprachen Latein, Fran-
zösisch und Spanisch im Pflichtstundenbereich anzusiedeln. Der Preis waren Stundenkürzungen in Physik, 
Biologie, Geschichte, Politik und Erdkunde. Die Erwartungen bezüglich der 3. Fremdsprachen wurden aber 
aus bekannten Gründen nicht erfüllt; die Lerngruppen wurden im Gegenteil immer kleiner, sodass sie  letzt-
lich nicht mehr finanzierbar waren. Zur Stärkung der 3. Fremdsprachen haben wir im letzten Schuljahr ein 
eigenes Konzept beschlossen: Latein ab 8. Jahrgang und Französisch wie Spanisch ab 10. Jahrgang.  
 
Mit der Abschaffung des Profilunterrichts ist ein weiterer Vorteil für die Schülerinnen und Schüler verbun-
den. Denn im nächsten Schuljahr greift auch an unserer Schule die Anordnung des Kultusministeriums, 
dass für die Schülerinnen und Schüler die AG-Nachweispflicht entfällt (vgl. Niedersächsischer Aktions-
plan zum Abitur nach 12 Schuljahren, Quelle: HP des MK: 01.03.2010 Aktionsplan-1: 
http://www.mk.niedersachsen.de/download/5190). Der PU-Stundenpool unserer Schule wurde nämlich über 
die genannten Fachkürzungen hinaus auch mit den Pflicht-AG-Stunden gebildet.  
 
Ungeachtet dessen gibt es nach wie vor an unserer Schule ein AG-Angebot mit den Schwerpunkten in 
Musik, Sprachen, Sanitätsdienst und Sport und ferner die beiden Arbeitsgemeinschaften des europäischen 
Schulnetzwerkes St. Marienthal, das jährlich drei internationale Wochenseminare in einem alten Zisterzien-
serkloster in der Nähe von Görlitz organisiert und durchführt. 
 
Als freie Schule haben wir allerdings auch im Rahmen der Stundentafel 2 die Möglichkeit, durch Stunden-
verlagerungen spezifische Schwerpunkte im Stundenplan zu setzen. Diese Option behält sich die Schul-
leitung ausdrücklich vor. 
 
Zu guter Letzt möchte ich noch auf wichtige Termine hinweisen: 
 
¾ Informationen zum Bildungs- und Teilhabepaket für Kinder und Jugendliche (Hartz-IV-Reform) und 

Hinweise auf die neuen Vorschriften finden Sie mit folgendem LINK: www.vdk.de, > Aktuelles > Sozial-
recht > Hartz IV Reform. Bitte beachten Sie, dass die Antragsfrist für rückwirkende Leistungen ab dem  
01.01.2011 in dieser Woche, am 30.04.2011, abläuft. 

¾ Anmeldungen für den neuen 5. Jahrgang nehmen wir am Montag, dem 6. Juni, und Dienstag, dem 
7. Juni 2011, jeweils von 16.00 – 19.00 Uhr entgegen. 

¾ Dienstag, 07. Juni 2011, ist die Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Abiturprüfungen im 
St. Ursula-Forum in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr. 

¾ Von Donnerstag, 16. Juni, bis Samstag, 18. Juni 2011, finden die mündlichen Prüfungen in den 
schriftlichen Prüfungsfächern P1 – P4 statt. An diesen Tagen ist wieder prüfungsbedingt mit Unter-
richtsausfall zu rechnen. Ich bitte um Verständnis. 

¾ Am Donnerstag, dem 16. Juni 2010, veranstaltet das Orchester unserer Schule unter der Leitung von 
Frau Lüttig von Schülern für Schüler wieder ein Hofkonzert.  

¾ Wegen der großen Abiturientenzahl des Doppeljahrgangs finden der diesjährige Dankgottesdienst 
(9.00 Uhr), die Entlassungsfeier (im Anschluss an den Gottesdienst) und am Abend auch der Abitur-
ball (19.00 Uhr) im Kuppelsaal des HCC statt, und zwar am Donnerstag, dem 23. Juni 2011 (Fron-
leichnam; unterrichtsfreier Tag an katholischen Schulen). 

¾ Die Versetzungskonferenzen tagen am Mittwoch, dem 29. Juni, ab 15.00 Uhr für die Klassen 8 - 10 
und am Donnerstag, dem 30. Juni, ebenfalls ab 15.00 Uhr für die Klassen 5 - 7. Die Konferenzvertre-
terinnen und –vertreter mögen sich schon jetzt diese Termine vormerken. 

¾ Am Mittwoch, dem 29. Juni, lädt der Schulelternrat zu einem Grillabend auf dem Schulhof ein. 
  
Nachdem wir das Zentralabitur und auch die mündlichen P5-Prüfungen und somit den Hauptteil des Abiturs 
im Doppeljahrgang gut überstanden haben, setzen wir jetzt auf einen erfolgreichen Abschluss der Prüfun-
gen im Juni sowie einen erfolgreichen Abschluss aller Jahrgänge des Schuljahres 2010/11. „Nach getaner 
Arbeit ist gut zu ruhen“, wie ein Sprichwort sagt, sodass ich mich dann Anfang Juli 2011 von Ihnen und 
Euch mit guten Wünschen für jeden Einzelnen und für die St. Ursula-Schule verabschieden kann.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr und Euer                                      
                                     
                                   Ewald Wirth, OStD i.D.a.Sch.i.fr.Tr. 
                                                        Schulleiter 
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